
Der Kopf 

Die Nummer Eins unter 
den deutschen Truckern 

3000 Fahrer sind angetreten, doch 
nur einer konnte es werden: Patrick 

Schildmann aus Gütersloh hat sich 
in einem spannenden Finale gegen 

die verbliebe- Q~ nen 26 Spit- 

, zen-Trucker 
durchgesetzt 

~ _ und den Titel 
~ -- \~ "Deutsch lands 

> _ sicherster Lkw- 
'\ ~ Fahrer 2010" 

~ gewonnen. ln 
\ 

". 
)!;1 dem von Sca- 

~ 
. 

~ nia und dem 

Patrick ADAC aus- 
Schildmann gerichteten 

Wettbewerb 
mussten die Fahrer ihr Können im 
Slalom-Parcours, beim Einparken 

unter schwersten Bedingungen 
und bei der Ladungssicherung 

unter Beweis stellen. Zudem war 
fundiertes Wissen gefragt. Schild- 

mann darf sich über eine USA-Reise 
plus Taschengeld freuen und hat 
die Chance, beim "Young European 
Truck Driver"-Wettbewerb von 
Scania einen eigenen Ede/-Truck zu 
gewinnen. DVZ 27.7.2010 (ben) 

Die Zah\ 

33700... 

,.. 
Verstöße gegen Vorschriften hat 

das Bundesamt für Güterverkehr 
(BAG) im vergangenen Jahr geahn- 

det. Dabei nahm die Behörde 12,5 

Mio. EUR Buß- und Verwarnungs- 
gelder ein. lm Vordergrund stünden 
aber nicht die Einnahmen, schreibt 

das BAG im Geschäftsbericht 2009, 
sondern eine "spürbare Pflichten- 
mahnung" und mehr Verkehrs- 
sicherheit. DVZ 27.7.2010 (gm) 

Das Zitat 

))Es wäre schön, wenn die Kom- 
- mission quasi auf Knopfdruck 
CER-Wünsche erfüllen würde.<< 
Dr. Johannes Ludewig, Exekutiv- 
direktor der Gemeinschaft Euro- 
päischer Eisenbahnen CER. Lude- 
wig bezog sich auf einen Bericht 
(DVZ 20.7.2010, Seite 1), wonach die 

EU-Kommission auf CER-Initiative 

den Recast des 1. Eisenbahnpakets 
gestoppt hat. DVZ 27.7.2010 (ici) 

Das Stichwort 

Netzzustandsbericht 
Die Deutsche Ba'hn muss einmal pro 
Jahr einen NetzZustandsbericht vor- 
legen. Er heißt offiziell "Infrastruk- 
turzustands- und -entwicklungs- 

bericht der Eisenbahninfrastruktur- 

unternehmen" und liegt nun für 
2009 vor. ln dem Bericht ist doku- 

mentiert, ob die in der Leistungs- 

und Finanzierungsvereinbarung 
(LuFV) vereinbarten Ziele erreicht 

wurden. Ferner gibt es eine Über- 
sicht über den Anlagenbestand 

der wesentlichen Infrastrukturele- 

mente und deren Entwicklung. Zum 
Stichtag 31.12.2009 hatte das Netz 
eine Betriebslänge von 33 468 km 
und eine Gleislänge von .61 752 km. 
Zudem umfasste es 72 808 Weichen 
und Kreuzungen, 670 Tunnel, 24763 
Brücken, 5656 Verkehrsstationen, 
4862 Stellwerke und 14 688 Bahn- 
übergänge. DVZ 27.7.2010 (sr) 

. Bericht oben ,.DB übertrifft Vorgaben ..." 

DB übertrifft Vorgaben aus 
Vereinbarung mit dem Bund 

Infrastrukturzustands- und -entwicklungsbericht 2009 vorgelegt 

Weitere Fordernng 

an Air France-IUM 
luftfracht Der Rechtsstreitspeziali 
Claims Funding International (CF 

und die Anwaltssozietät Hausfeld fo 
dern im Auftrag europäischer Verladt 

von Air France-KLM Schadenersal 

wegen Preisabsprachen in der Luf 
fracht ein. ln den USA hat die Airlir 
bereits der Zahlung von 87 Mio. US 

zugestimmt (DVZ 13.7.2010, Seite 1: 
CFI allein fordert nun Zahlunge 

in Höhe von 335 Mio. EUR. Die CF 
Klienten haben demnach in dem fi 
die Forderungen relevanten ZeitraUl 
2000 bis 2006 Luftfrachtleistunge 
in Höhe von 5 bis 6 Mrd. USD bei A: 

France-KLM eingekauft. Sowohl in de 

USA aIs auch in Europa geht es bis 
lang lediglich um eine Wiedergutma 
c~ung von fÌnanzielien Nachteilen de 

Verlader. Nicht involviert sind die FOI 
derungen von Spediteuren, die dies 
privatrechtlich beiderseits des Atlar 
tiks geltend mach en. Außerdem std 
noch die Entscheidung der EU-KoIT 
mission über die von den Fluggesel 
schaften zu zahlenden Bußgelder aw 
Damit wird nach der Brüsseler SOIT 

merpause gerechnet. DVZ 27.7.2010 (mals 

Von Timon Heinrici 

Die Deutsche Bahn hat ihre Verpfiich- 
tungen aus der Leistungs- und Finan- 
zierungsvereinbarung (LuFV) mit dem 
Bund im Jahr 2009 übererfiillt. Dies 
geht aus dem Infrastrukturzustands- 
und -entwicldungsbericht 2009 her- 
vor, den das Unternehmen gemäß 
LuFV jährlich zum 30. April abliefern 
muss. Es handelt sich um den ersten 
Bericht seit Inkrafttreten der LuFV. 

Wie aus dem seit vergangener Wo- 
che auf der Website des Eisenbahn- 
Bundesamtes (EBA) abrufbaren Be- 
richt hervorgeht, hat die DB sowohl 
die Qualitätsziele erreicht ais auch ih- 
ren Teil zur Erneuerung und Instand- 
haltung des Netzes beigetragen. Das 
von der DB bediente Streckennetz 
schrumpne allerdings weiter; auch die 

Zahl der Weichen sank. 
Die Qualität des Netzes wird da- 

ran gemessen, wie viele Minuten ein 
theoretischer Zug beim Befahren des 

gesamten Netzes wegen Infrastruk- 
turmängeln gegenüber einem kom- 
plett mängelfreien Netz zusätzlich 
benötigt, wenn er stets die jeweils zu- 
lässige Streckenhöchstgeschwindig- 
keit ausnutzt. ,;rheoretisch" ist der 
Zug, weil die Verzögerungen durch 
Anfahren und Bremsen nicht be- 
rücksichtigt werden. Da es ein män- 
gelfreies Netz nicht gibt, wurden dcr 
DB in der LuFV für die Verzögerung 
des theoretischen Zugs beim Befah- 
ren des Gesamtnetzes 2528 Minuten 
zugebilligt, die nun Jahr für Jahr um 
2 Minuten unterboten werden müs- 

sen. 2009 schaffte es die DB jedoch, 
den Wert um 160 Minuten zu unter- 
bieten. Zu berücksichtigen ist, dass in 
diese Rechnung nur Mängel einbezo- 
gen werden, die länger aIs sechs Mo- 
nate bestehen. 

Die Infrastrukturimternehmen der 
DB (DB Netz AG, DB Station & Service 
AG, DB Energie GmbH) investierten 
3,08 Mrd. EUR in das Bestandsnetz. 
Dies waren 80 Mio. EUR mehr ais die 
LuFV vorsieht. 2,5 Mrd. EUR stam- 
men dabei aus Bundesmitteln. Ins- 
gesamt seien rur 4,46 Mrd. EUR 
LuFV-relevante Erhaltungs- und Mo- 
dernisierungsmaßnahmen verwirk- 

Engpässe im Schienennetz 

licht worden. Trotzdem gibt es weiter- 
hin Engpässe im Netz (siehe Grafik). 

Die Züge aller Eisenbahnen legten 
2009 auf dem DB-Netz 1 Mrd. Tras- 
senkilometer zurück. Davon entfÌe- 
len 170 Mio. Trassen-km aufnicht zur 
DB gehörende Eisenbahnen. Die Ge- 
samt-Betriebsleistung lag um 41 Mio. 
Trassen-km unter dem Wert des Jahres 

2008. Von diesem Rückgang entfÌelcn 
40 Mio. Trassen-km nur auf den Gü- 
terverkehr. lm Schienengüterverkehr 

entfallen inzwischen 57 Mio. Trassen- 
km oder 25 Prozent auf externe Eisen- 

bahnunternehmen. DVZ 27.7.2010 
. "Oas Stichwort" links; Kommentar Seîte 2 

Derzeitig auftretende bzw. kurzfristig absehbare ~l 
Eng~ässe in den Schienenwegen des Bundes' 

. ~ 
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1 Bad Schwartau - Lübeck-Kücknitz 
2 Knoten Hamburg 
3 Stelle - Lüneburg 
4 Knoten Bremen 
5 Seelze - Minden 
6 Emmerich - Oberhausen 
7 Düsseldorf - Duisburg 
8 Hoyerswerda - Horka - Gr. D/PL 
9 Fulda - Frankfurt am Main 

10 Knoten Frankfurt am Main 

11 Rhein/Main - Rhein/Neckar 
12 Nürnberg - Fürth - Leipzig 

13 Stuttgart - Ulm 
14 Karlsruhe - Basel 
15 Augsburg - München 
16 Knoten München 
17 München - Mühldorf 

. 

Auswahl, ohne NV-Strcckcn Quelle, BMVBS, Referat A 21, 2006 

"Zugang zu Diensten wichtig" 
CER-Exekutivdirektor Ludewig gegen Verzögerung des Recast 

Dr. Johannes Ludewig, Exekutivdirek- 

tor der Gemeinschaft Europäischer Ei- 
senbahnen und Infrastrukturbetrei- 
ber CER, spricht sich für einen offenen 
Zugang aller Eisenbahnunterneh- 
men zu bahnnahen Dienstleistungen 
aus. "Das diesbezügliche europä- 
ische Wettbewerbsrecht - die "Es- 
sential Facilitv i"-Doktrin - sollte voll 

angewandt ~erden", sagte Ludewig 

der DVZ-Schwesterpublikation "Rail 

Business" im Interview. 

Ludewig zufolge muss es überall 
dort Zugangsrechte geben, wo marla- 
wirtschaftliche Alternativangebote 

nicht bestehen oder nur mit unverhält- 
nismäßig großem AUh.vand bereitge- 

stelltwerden können. "Dicses bewährte 
Konzept muss angcwandtwerden, auch 
im Bahnselaor", sagte der Direktor. 

AIs "schlicht falsch" bezeichnete 
Ludewig Informationen, wonach sich 

die CER rur eine Verschiebung der 
Überarbeitung ("Recast") des ers- 

ten Eisenbahnpakets einsetze (DVZ 
20.7.2010, Seite 1). Wichtige Aspekte 
habe die Organisation bereits im Aprill 
Mai mit der Kommission erörtern kön- 
nen. So setzte sich die CER für starke 
Aufsichtsbehörden nach dem Vorbild 
der Bundcsnetzagentur in Deutsch- 
land ein. Vergleichbares fehle in an- 
deren Mitgliedstaaten. "Das wird sich 

mit dem Recast hoffentlich ändern", 
so Ludewig. DVZ 27.7.2010 (ici) 

. "Das Zitat" links 

Rester Standort in 
NRWgesncht 

Online-Abstimmung Heute startet de 
Wettbewerb "Logistikstandort de 
Jahres 2010 in NRW". Initiatoren sine 
das LogistikCluster NRW, die NRV\ 
Invest GmbH und die DVZ. Es steher 
zur Wahl: die Städte Bocholt, Dort 
mund, Emmerich am Rhein, Hamm 
Mönchengladbach, Rheine, Werl 
'die Kreise Heinsberg, Rhein-Erfi 
Unna und Wesel sowie das Last Mile 
Logistik Netzwerk. 

Die DVZ stellt die Regionen in der 
kommenden Wachen var. Die Online 
Abstimmung läuft bis zum 1. Septem 
ber. Der Gewinner des Wettbewerb 
erhält die Auszeichnung am 5. Okto 
ber 2010 im Rahmen der Expo-Real il 

München. DVZ 27.7.2010 (roi 

www.logistik.nrw.d 

Thomas Niederer 
wechselt zn PanalpinéJ 
Spedition Panalpina hat Thomas Nie 
derer zum Leiter der weltweiten Land 
verkehre ernannt. Niederer hat Erfah 

rungen auf diesem Gebiet aus seine 
Zeit bei Danzas, DHL Express, AB. 
Logistics und zuletzt bei Kühne + Na 
gel (KN) ais Vizepräsident des Stück 

gutnetzes. ln seiner neuen Positio 
soli er die Produkte von Panalpina m; 
einem Schwerpunkt auf Europa un, 

Mittelost stärken. Zudem ist er fUr da 

Management der Subunternehme 
verantwortlich. DVZ 27.7.2010 (gn 

www.panaipina.coi 

Waggonkontrolle 
ergab keinen Mange) 

Eisenbahnen ln dem Beitrag "Km 
ruptionsskandal bei Trenitalia" (DV 
8.7.2010, Seite 1) kam es wegen inkol 
rekter Berichterstattung in italienische 
Medien zu einer Falschmeldung. DE 

Bericht bezog sich unter anderem al 
den Gütcrzugunfà.ll in Viareggio vor gL 
einem Jahr. Tatsachc ist, dass die ital. 

enischen Sicherheitsbehörden 18 WG 

gen des Waggonvermieters GATX kor 
trollierten. Wie das GATX-Managemer 
in Wien gegenüber der DVZ besti 
tigte, wurden mit dem Unfallwaggo 
vergleichbare Waggons kontrollier 
Dabei sei kein Mangel festgestcl 

worden. DVZ 27.7.2010 (tkbfk 


